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Aus dem Gemeinderat
Bestellung einer Amtsleiterin
Nachdem Amtsleiter Josef 
Schwödiauer bekanntgegeben 
hatte, dass er ab dem 1. Febru-
ar 2026 in den Ruhestand treten 
wird, hat der Gemeinderat die 
Neubesetzung des Amtes ausge-
schrieben. Es gingen fünf Bewer-
bungen beim Gemeindeamt frist-
gerecht ein.
Der Personalbeirat hat die ein-
gegangenen Bewerbungen sorg-
fältig geprüft und eine objektive 
Reihung der Kandidatinnen und 
Kandidaten vorgenommen. Auf 
Grundlage dieser Bewertung hat 
der Personalbeirat dem Gemein-
derat eine Empfehlung ausge-
sprochen.
Der Gemeinderat folgte dieser 
Empfehlung und entschied in ge-
heimer Abstimmung, Frau Katrin 
Brettenthaler zur neuen Amtslei-
terin zu bestellen.
Dem bisherigen Amtsleiter, der in 
den fast drei Jahrzehnten seiner 
Amtsführung maßgeblich zum 
Wohl der Bevölkerung beigetra-
gen hat, gebührt daher ein herz-
licher Dank für seine langjährige 
Umsicht, sein Engagement und 
seine Verdienste für die Gemein-
de. Der neuen Amtsleiterin wün-
schen wir alles Gute, viel Erfolg, 
Freude an der neuen Aufgabe und 
eine konstruktive Zusammenar-
beit im Gemeinderat sowie mit 
der Bevölkerung.

Bebauungsplan Nr. 25 „Zent-
rum“ - Grundsatzbeschluss
Das neue Hortgebäude soll quer 
zwischen der neuen Volksschule 
und dem Kindergarten entstehen.
Das Planungskonzept der Archi-
tektin ist schon weit fortgeschrit-
ten.

Ein Hindernis stellen die Auflagen 
des bestehenden Bebauungsplans 
Nr. 19 dar, da sie der geplante Be-
bauung, entgegenstehen.
Daher soll der Bebauungsplan 
Nr. 19 aufgehoben und durch ei-
nen völlig neuen Bebauungsplan 
ersetzt werden. Es erfolgte im 
Gemeinderat der Grundsatzbe-
schluss für die Aufhebung bzw. 
Neuerlassung.

Öffentliche Bücherei - Ände-
rung der Vereinbarung mit der 
Pfarre
Die Pfarre Hofkirchen hat in Ko-
operation mit der Gemeinde im 
Jahr 1999 eine Bücherei ins Le-
ben gerufen. Die damalige Ver-
einbarung wurde in der Sitzung 
am 25.3.1999 vom Gemeinderat 
beschlossen.
Zwischenzeitlich zog die Büche-
rei in den Keller des Raiffeisenge-
bäudes und später in den Pfarrsaal 
um. Seit 2022, nach dem Umbau 
der Volksschule, ist die Bücherei 
wieder im Veranstaltungszentrum 
vollintegriert. Darüber wurde eine 
eigene Vereinbarung geschlossen.
Die Vereinbarung von 1999 ist 
nicht mehr zeitgemäß und soll auf 
Antrag der Bücherei angepasst 
werden. Es gab mehrere Gesprä-
che mit dem Büchereiteam und 
der Pfarre. Der Entwurf der neuen 
Kooperationsvereinbarung wurde 
einstimmig im Gemeinderat be-
schlossen.

Partnergemeinde Calinesti Oas 
- Auflösung der Partnerschaft
Nach einer eingehenden Betrach-
tung wird die seit 2006 bestehen-
de Partnerschaft mit der rumäni-
schen Gemeinde Călinești Oaș in 
beidseitigem Einvernehmen und 

in freundschaftlichem Geist been-
det. Diese Verbindung, die einst 
durch den Verein „Helfen um zu 
lernen“ initiiert wurde und zu 
schönen Projekten wie gegensei-
tigen Besuchen, der Übergabe ei-
nes Feuerwehrfahrzeugs und der 
Einrichtung einer „Österreich-
klasse“ führte, hat in den letzten 
rund 15 Jahren stark an Aktivität 
verloren. Abgesehen vom Besuch 
einer Delegation aus Hofkirchen 
unter Altbürgermeister Lachmair 
im heurigen Sommer, fand kaum 
noch Austausch statt. Diese lan-
ge Phase der Inaktivität spiegelt 
wider, dass die ursprünglich han-
delnden Personen in beiden Ge-
meinden nicht mehr im Amt bzw. 
aktiv sind und somit die persön-
lichen Beziehungen als tragende 
Säule weggefallen sind. Auch die 
sprachliche Barriere hat einen in-
tensiven Austausch erschwert.
Anstatt eine formal bestehen-
de, aber inaktive Partnerschaft 
weiterzuführen, hat sich die Ge-
meinde dazu entschlossen, ihre 
Energie und Ressourcen auf neue, 
lebendige Kooperationen zu kon-
zentrieren. Ziel ist es, aktiv ge-
lebte Partnerschaften zu pflegen. 
Eine mögliche Option, die nun 
geprüft wird, ist die Erweiterung 
der bestehenden Kontakte unserer 
Feuerwehr zur Partnerfeuerwehr 
in Deutschland auf die Gemein-
deebene. Die Partnerschaft mit 
Călinești Oaș wird somit freund-
schaftlich und in Würdigung der 
gemeinsamen Geschichte aufge-
löst. Nach einer kurzen Debat-
te wurde dieser Neuausrichtung 
mehrheitlich zugestimmt.
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Bgmin. Nicole Thaller, MA

Bürgermeisterin Nicole Thaller, MA

Herbst: Zeit zum Reflektieren
Liebe Hofkirchnerinnen und
Hofkirchner!

Es ist nun Herbst: die Zeit von 
Nebel, früh einsetzender Dämme-
rung, Laubfall und Raureif. Und 
so sehe ich es als Zeit an, über ei-
gene Maßnahmen zur Verkehrssi-
cherheit zu reflektieren und buch-
stäblich für Reflektoren und mehr 
Sichtbarkeit zu sorgen. Die Si-
cherheit im Straßenverkehr, ins-
besondere für unsere Kinder, ist 
mir ein besonderes Anliegen. Ich 
möchte euch alle herzlich bitten, 
in der Familie über Vorsichtsmaß-
nahmen im Straßenverkehr zu 
sprechen. Es kommt immer wie-
der vor, dass Kinder auf Scootern 
entlang des Gehsteiges fahren, 
bei den Siedlungseinfahrten die 
Geschwindigkeit nicht reduzie-
ren bzw. auch nicht stehen blei-
ben und so kam es in den letzten 
Wochen zu einigen Gefahrensitu-
ationen. Denkt bitte daran, beim 
Fahren mit E-Scootern, Scoo-
tern und Fahrrädern immer einen 
Helm zu tragen und gebt diese 
Information auch an eure Kinder 
und Jugendlichen weiter. Nutzt 
den vorhandenen Zebrastreifen 
und die Querungshilfen und seid 
dort besonders aufmerksam und 
rücksichtsvoll. Bei Siedlungsaus-
fahrten und Kreuzungen braucht 
es ein langsames Annähern der 
Autofahrer und Fußgänger sowie 
auch der Scooter- und Radfahrer. 
Hier sind alle Verkehrsteilnehmer 
gefragt und Vorsicht ist gebo-
ten. Als Eltern und Vorbilder ist 
es essenziell, mit euren Kindern 
das richtige Verhalten im Stra-
ßenverkehr zu üben und vorzule-

ben. Jede Rücksichtnahme zählt 
und trägt zur Sicherheit aller bei. 
Kürzlich durfte ich unsere fleißi-
gen Schülerlotsen beim Weinbau-
er eine wohlverdiente Jause als 
Dankeschön für ihren unermüd-
lichen und wichtigen Einsatz für 
die Schulwegsicherheit spendie-
ren. Vielen Dank für euer Enga-
gement bei Wind und Wetter!

Herbstübungen
Im September nahm ich an ei-
nem spannenden Übungsabend 
für politische Funktionäre in Ke-
maten teil. Ziel war es, die wich-
tige Zusammenarbeit zwischen 
Verwaltung, Politik und der Feu-
erwehr zu vertiefen. Wir wurden 
in Gruppen eingeteilt und an vier 
verschiedenen Stationen durch er-
fahrene Feuerwehrleute in deren 
vielseitige Aufgaben und Ausrüs-
tung eingewiesen. Dabei durfte 
ich selbst Hand anlegen und die 
Komplexität der Einsatzausrüs-
tung erleben. Vor allem lehrte es 
mich, wie anstrengend und kom-
plex die Aufgaben unserer Frei-
willigen Feuerwehr sind. Wenn 
man selbst zum Gerät greift, die 
Wasserschläuche vom Auto zum 
Einsatzort trägt oder den soge-
nannten „Spreizer“ beim Öffnen 
eines Autos bei Verkehrsunfäl-
len bedient, dann weiß man, wie 
schweißtreibend diese Arbeiten 
sind. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Personen, die bei unseren 
Blaulichtorganisationen Tag für 
Tag im Einsatz sind und somit für 
unsere Sicherheit sorgen. Wer sich 
selbst ein Bild machen möchte, ist 
herzlich zu allen Feuerwehrübun-
gen als Zuseher eingeladen und 

bei Interesse am Mitwirken steht 
das FF-Kommando gerne zur Ver-
fügung.

Erfolgreiche Eröffnung 
Es freut mich sehr, auf die gelun-
gene Eröffnung des ADEG Mark-
tes von Gisela Haumann in Nie-
derneukirchen zurückzublicken. 
Wir wünschen der Hofkirchnerin 
alles Gute und viel Erfolg mit 
ihrem zweiten Lebensmittel-
markt. Erfolgreich war auch das 
Finanzfrühstück im September, 
wo interessierte Personen durch 
verschiedene Vorträge zu den 
Themen Sparen und Geld aufge-
klärt und informiert wurden. Mir 
persönlich ist es wichtig, dass vor 
allem auch Frauen sich mit Finan-
zen auseinandersetzen und für die 
Pension vorsorgen. Vielen herz-
lichen Dank auch an unser Team 
der Bücherei für die Buchausstel-
lung zu diesen Themen und den 
direkten Verleih bei der Veran-
staltung. Das Team der Bücherei 
wurde daraufhin von uns zu einer 
Heurigenjause eingeladen, um in 
einem informellen Rahmen Dan-
ke zu sagen und ein Ohr für ihre 
Anliegen zu schaffen.
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Unsere Vortragsformate, die wir 
regelmäßig zu unterschiedlichen, 
relevanten Themen anbieten, sind 
aus meiner Sicht sehr wertvoll 
und ich lade euch schon heute 
herzlich ein, auch zukünftige Ver-
anstaltungen wahrzunehmen. Der 
Familien- und Kulturausschuss 
sind hier sehr bemüht und organi-
sieren gerne Vorträge und Work-
shops für euch. Abseits der offi-
ziellen Termine war es mir eine 
Ehre und Freude, bei der Weinle-
se von Bauer Klaus tatkräftig mit-
zuhelfen. Es ist mir wichtig, nicht 
nur im Büro zu sitzen, sondern 
auch vor Ort zu sein und unsere 
Betriebe und Initiativen aktiv zu 
unterstützen.

Führungswechsel
Unser langjähriger und engagier-
ter Amtsleiter Josef Schwödiauer 
wird mit Februar 2026 den wohl-
verdienten Ruhestand antreten 
und sich anstatt der Gemeinde-
angelegenheiten dann um die En-
kelkinder kümmern. Daher haben 
wir über den Sommer die Amts-
leitung öffentlich ausgeschrieben 
und hierfür fünf Bewerbungen 
erhalten. Es erfüllt mich mit Stolz 
und Vorfreude, dass wir im Ge-
meinderat im Oktober einstimmig 
die Nachfolgerin von Amtsleiter 
Josef Schwödiauer beschlossen 
haben. Frau Katrin Brettenthaler 
aus Wolfern wird mit November 
ihren Dienst antreten und somit 
noch drei Monate mit Josef par-
allel am Gemeindeamt tätig sein. 
In der nächsten Ausgabe der Ge-
meindezeitung wird sie sich auch 
persönlich vorstellen. Wir wün-
schen ihr bereits jetzt viel Erfolg 
und einen guten Start in dieser 
verantwortungsvollen Position! 

Bitte bleiben wir gerade in der 
dunklen und kühlen Jahreszeit 
achtsam – sowohl im Straßenver-
kehr als auch im Umgang mit-
einander. Ich freue mich auf die 
kommenden Wochen und auf vie-

le persönliche Begegnungen mit 
euch und wünsche allen einen 
gesunden und vor allem sicheren 
Herbst!

Eure Nici

Bgm. Nicole Thaller und Klaus Bauer bei der alljährlichen Weinlese beim ältesten 
Weingut in Oberösterreich. Foto: Buchi

Bgm. Nicole Thaller und Frau Gise-
la Haumann bei der Neueröffnung des 
ADEG-Marktes in Niederneukirchen.
Foto: privat

Bgm. Nicole Thaller bei einer Einsatz-
übung mit der Freiwilligen Feuerwehr. 
Foto: privat
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                           FREIWILLIGE FEUERWEHR HOFKIRCHEN 
                                A-4492 Hofkirchen im Traunkreis, Bezirk Linz-Land 

                   Kommandant DI Christian Sturm, HBI, Handy: 0664 25 06 115 
                                           4492 Hofkirchen im Traunkreis, Stolzweg 5, Privat-Mail: christian_sturm@gmx.at 

         
______________________________________________________________________________________ 
 Hofkirchen, am 07.10.2024 

 
 

 
 
 
 
 

Helfer brauchen Helfer – Werde Mitglied bei der FF Hofkirchen 
 
 

Du suchst eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung mit neuen 
Herausforderungen? Dann bist du bei uns genau richtig! Der Beitritt zur 
Feuerwehr ist jederzeit möglich! Wir suchen Helfer die bei uns mitmachen 
möchten. Interessenten können sich gerne bei HBI Christian Sturm melden 
oder ihr schaut bei den nächsten Monatsübungen am Freitag 08. November 
oder 06. Dezember um 18:45 Uhr im Feuerwehrhaus vorbei!  
 
Wir bieten: 

• Kameradschaft und Teamgeist 
• interessante Geräte und Fahrzeuge 
• abwechslungsreiche Tätigkeiten 
• Einsätze in der Gefahrenabwehr 
• persönliche Schutzausrüstung 
• Lehrgänge und Weiterbildung 
• Erste-Hilfe-Kurse 
• Leistungsbewerbe 
• ein sinnvolles Hobby 
• Spaß und Geselligkeit 
• ….. und vieles mehr! 

 
 
 
Lass auch du dich anstecken von der Faszination des Helfens! 
 

 
Kommandant        
HBI DI Christian Sturm       
0664 25 06 115        
christian_sturm@gmx.at        

Frostgefahr
Alle Eigentümer von Wasser-
leitungsanschlüssen bei unbe-
bauten Grundstücken bzw. in 
Rohbauten werden erinnert, 
die Wasseranschlüsse zu über-
prüfen, ob sie entweder frost-
sicher isoliert oder andernfalls 
stillgelegt und entleert wurden.
Frostschäden an den Wasser-
leitungen (Wasseruhr) gehen 
zu Lasten des Wasserbeziehers.

Bauberatung
Die nächste Bauberatung (Bauverhandlung) findet am 
Montag, dem 3. November 2025, statt.

Um Voranmeldung wird gebeten!

Anmeldung bei 
Bauamtsleiter Thomas Berger

07225 7272-21

Bei der Monatsübung im Sep-
tember durften wir unserem Ka-
meraden Gottfried Linninger zu 
seinem 90. Geburtstag gratulie-
ren und ihm einen Geschenk-
korb vom Hofladen Hofkirchen 
überreichen. Gottfried Linninger 
ist nun seit bereits 74 Jahren Mit-
glied der Feuerwehr Hofkirchen. 
Besonders erfreulich ist, dass 
Friedl noch bei fast jeder Monats-
übung dabei ist, am Stammtisch 
der älteren Kameraden sitzt und 
uns mit Anekdoten aus früheren 
Zeiten unterhält.

Wir wünschen ihm noch viele ge-
sunde Jahre in Hofkirchen, damit 
er weiterhin bei den Übungen der 
FF Hofkirchen dabei sein kann.

HBI DI Christian Sturm
Kommandant

Foto: Gerli

Wohnungen zu vermieten
Seitens der Pfarre Hofkirchen 
stehen zwei Wohnungen im 
Pfarrhof im Obergeschoss zur 
Verfügung.
Beide Wohnungen haben einen 
eigenen Aufgang ins Oberge-
schoss.

Eine Kleinwohnung mit 40 m²:
Zimmer, WC, Bad, Vorraum, zwei 
Abstellräume (in Dachschräge 15 
m²).

Eine Wohnung mit 65 m²:
Wohnzimmer, Kochnische, 
Schlafzimmer, Bad, WC, Vor-
raum, Abstellraum (in Dachschrä-
ge) und Garage.

Besichtigung nach telefonischer 
Vereinbarung unter der Tel.-Nr.
0664/540 7063

ReVitalsammlung
Platz schaffen und Gutes tun!

Wer funktionierende Haushalts-
gegenstände nicht mehr benö-
tigt, kann diese bei den Altstoff-
sammelzentren abgeben.
Diese Dinge werden in den Re-
Vital-Shops weiterverkauft. Es 
wird ein breites Sortiment an-
geboten - ein Besuch lohnt sich!

www.umweltprofis.at/linz-land/
home.html
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Einladung zum Vortrag

DEMENZPRÄVENTION
EIN THEMA DAS UNS ALLE ANGEHT

Datum: Donnerstag, 23. Oktober 2025 um 18:00 Uhr
Ort: Gemeindezentrum Hofkirchen

Demenzerkrankungen nehmen weltweit zu – nicht nur aufgrund der steigenden Lebenserwartung, 
sondern auch durch vielfältige beeinflussbare Risiko- und Schutzfaktoren. Bis zu 40% aller De-
menzen könnten verhindert werden - durch Wissen, Früherkennung und aktive Vorsorge. 

Vortragende: 

erfahrene Neuropsychologin
Mag. Petra Stangl-Winkler

In ihrem neuen Buch „Vergiss Demenz“ 
zeigt die erfahrene Neuropsychologin 
Mag. Petra Stangl-Winkler, wie Präven-
tion gelingen kann. Verständlich, praxis-
nah und mit einer Prise Humor erklärt sie 
u. a. den Unterschied zwischen normalem 
und krankhaftem Altern, warum Depres-
sion ein Risikofaktor ist und welche Rolle 
soziale Aktivitäten für unser Gehirn spie-
len. Die Vortragende, die seit 15 Jahren im 
im Pyhrn-Eisenwurzen-Klinikum in Steyr 
sowie in eigener Praxis arbeitet, gibt uns 
Fallbeispiele und wertvolle Tipps.

Veranstalter: Gemeinde Hofkirchen, 
Familienausschuss

Foto:Petra Stangl-Winkler

 

IMMOBILIEN
€

54
2.0

00,-

€ 
678.000,-

€345.000,-

€

?

Erfahren Sie den aktuellen Marktwert Ihrer 
Immobilie auf bewertung.sonnberger.at

Wie viel ist Ihr
ZUHAUSE WIRKLICH WERT?

Dahoam
IN DER REGION
www.sonnberger.at                                                sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                                sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                                sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                                sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                                sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                                sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                                sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                                sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                                sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                                sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                                sonnbergerimmobilien                                  050-1211

Bezahlte Anzeige!
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Yoga für Kinder von 4 bis 7 
Jahren, ab Mi, 22.10.2025, 
15.00 - 16.00 Uhr

Yoga für Kinder von 8 bis 10 
Jahren, ab Mi, 22.10.2025, 
16.00 - 17.00 Uhr

Seifen sieden, am Die, 
4.11.2025, 15.00 - 20.00 Uhr

Meditaion, am Mo, 
10.11.2025, 19.00 - 20.30 Uhr

Infos und Anmeldungen unter 
www.vhsooe.at
sowie bei Ursula Wellenberger, 
Tel. 0676/845500354

VHS-Kurse

Nächster gemütlicher Nachmittag

Mittwoch, 19. November 2025

ab 14.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr im Stüberl am Sportplatz

SOZIALDIENST HOFKIRCHEN

Fahrdienst und Rückfragen bei Isolde Resch
unter der Tel.-Nr.: 0660/705 44 38

KUMM HER, SAMMA MEHR

Sind Sie sichtbar?
Einige Gemeindebürger ha-
ben am Gemeindeamt gebeten, 
sportliche Walker, Läufer und 
Spaziergänger daran zu erin-
nern, sich in der Dämmerung 
entsprechend zu kleiden und 
nach Möglichkeit den Gehweg 
bzw. Gehsteig zu verwenden.
Ratsam wäre auch eine Stirn-
lampe oder Ähnliches.

Sie helfen damit, die Verkehrs-
sicherheit zu erhöhen.

DANKE!

Mitarbeitersuche
Wir sind ein engagiertes Team, 
das ehrenamtlich im Rahmen der 
Sozialhilfe des Rotes Kreuzes 
tätig ist. Unser Aufgabengebiet 
reicht von Besuchen bei älteren 
oder kranken Menschen über 
kleinere Hilfsdienste wie Beglei-
tung bei Arztbesuchen bis hin 
zur Gestaltung einer monatlichen 
Zusammenkunft. Natürlich wä-
ren diese Tätigkeiten noch aus-
baufähig und könnten vielfältiger 
gestaltet werden. Dazu brauchen 
wir aber DICH. Genau DU fehlst 
uns, um unser Team zu verstär-
ken. Der zeitliche Einsatz kann 
ganz den persönlichen Möglich-
keiten angepasst werden.

Wenn du dir das vorstellen kannst, 
melde dich bitte unter Tel.-Nr. 
0660/705 44 38 (Isolde Resch – 
Teamleitung) oder komm einfach 
zu einem unserer nächsten Tref-
fen, jeweils am 3. Mittwoch im 
Monat ab 14.00 Uhr im Stüberl 
der Union Hofkirchen. Wir freu-
en uns auf DICH!

Einfach 
einheitlich.
Einheitliche Annahmekriterien & Preise 
in den ASZ Oberösterreichs.

Ab 01.09.25 in deinem A
SZ

Weniger Fragen. 

Mehr Klarheit. 
Für alle gleich.

Infos und 
Preisliste
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Wir feierten Erfolge in allen Altersklassen!

Die zahlreichen Begegnungen waren geprägt von span-
nenden Ballwechseln, Teamgeist und großem Einsatz. 
Besonders erfreulich ist, dass so viele junge Talente mit 
Begeisterung dabei waren und sich gegenseitig zu Höchst- 
leistungen motivierten.

Das Wort zum Sport
SPORTUNION HOFKIRCHEN

SEKTION TENNIS Mit großer Begeisterung und sportlichem Ehrgeiz wurde die Jugendtennismeisterschaft 
2025 erfolgreich abgeschlossen. Insgesamt vier Jugendmannschaften stellten sich der Herausforderung und 
zeigten in fünf spannenden Runden ihr Können.

Von links nach rechts: Michael Machreich 
(Organisationsteam), Christian Kitzmüller (Organi- 

sationsteam), Nicole Thaller (Bürgermeisterin), 
Andreas Bartels (Firma Stiegl), Johann Lachmair 

(ehem. Obmann/Präsident)

U10 Sechs Spieler:innen kämpften sich auf einen 
 hervorragenden 3. Platz.
U14 Zehn Jugendliche erspielten sich ebenfalls 
 den 3. Rang.
U18 In dieser Altersklasse traten gleich zwei 
 Mannschaften an. Die erste Mannschaft 
 erreichte den 3. Platz, die zweite Mannschaft 
 belegte Rang 4. Insgesamt waren hier 12 
 Spieler:innen im Einsatz.

Die Erfolge sind ein eindrucksvoller Beweis für die 
starke Nachwuchsarbeit im Verein. Die vielen spannen-
den Matches zeigen, wie viel man im Tennissport lernen 
kann – nicht nur technisch und taktisch, sondern auch 
für das Leben. Denn Tennis lehrt sowohl Siege zu feiern 
als auch mit Niederlagen umzugehen. Diese Erfahrungen 
sind für die persönliche Entwicklung der Jugendlichen 
von unschätzbarem Wert.
Ein großer Dank gilt allen ehrenamtlichen Mannschafts- 
führer:innen, die mit viel Engagement die Kinder und Ju-
gendlichen auf ihrem Weg unterstützen.

Wir gratulieren allen Spieler:innen zu ihren tollen 
Leistungen und freuen uns schon auf die nächste 
Saison!

Birklbauer Josef

U10

U14

U18

DANKE für euren Besuch beim 
16. Oktoberfest der SU Hofkirchen! 

Wir freuen uns auf nächstes Jahr!
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Wild-Telefon
Wenn Sie im Gemeindege-
biet einen Wildunfall haben, 
werden Sie gebeten, den/die 
diensthabende(n) Jäger/in un-
ter folgender Handy-Nummer 
zu verständigen:

0676/4217631
Ansonsten ist die Polizei- 
inspektion in St. Florian zu 
verständigen (059/133-4142)!

Insbesondere in den frühen Morgen- 
und Abendstunden, wenn die Sicht-
verhältnisse eingeschränkt sind, sind 
Wildtiere besonders aktiv. Entlang 
von Waldrändern und Feldern steigt 
daher das Risiko von Wildunfällen 
deutlich an. Um sich und andere 
Verkehrsteilnehmer zu schützen, ist 
höchste Aufmerksamkeit gefragt. 
Sobald Sie das Warnschild „Ach-
tung Wildwechsel“ sehen, sollten 
Sie Ihre Geschwindigkeit reduzie-
ren und einen größeren Abstand 
zum vorausfahrenden Fahrzeug 
halten. Achten Sie besonders auf 
die Fahrbahnränder, insbesondere 
in der Nähe von Wäldern und Fel-
dern. Trockenes Wetter erhöht die 
Aktivität von Wildtieren, während 
Regen sie eher in Deckung treibt.

Sollten Sie ein Wildtier auf der 
Straße entdecken, ist schnelles und 
entschlossenes Handeln gefragt. 
Bremsen Sie sofort ab, blenden Sie 
ab und hupen Sie kurz und inten-
siv. Denken Sie daran: Wildtiere 
sind meist nicht allein unterwegs. 
Daher ist es ratsam, auch mit wei-
teren Tieren zu rechnen. Bei einer 
Vollbremsung ist es wichtig, das 
Lenkrad fest im Griff zu behalten, 
um das Fahrzeug zu kontrollieren.

Ein Wildunfall ist passiert
Zunächst einmal gilt es, die Unfall-
stelle abzusichern. Schalten Sie die 
Warnblinkanlage ein, ziehen Sie eine 
Warnweste an und stellen Sie das 
Warndreieck in sicherem Abstand 
hinter dem Fahrzeug auf. Anschlie-
ßend verständigen Sie umgehend die 
Polizei, den Rettungsdienst und ge-
gebenenfalls die örtliche Jägerschaft. 
Sollte es Verletzte geben, leisten Sie 
Erste Hilfe, soweit es Ihnen mög-
lich ist, ohne sich selbst in Gefahr 
zu bringen. Berühren Sie verletzte 
oder tote Tiere keinesfalls. Falls das 
angefahrene Tier die Unfallstelle 
verlässt, markieren Sie diese und 

notieren Sie sich die Fluchtrich-
tung. Es ist wichtig zu wissen, dass 
das Mitnehmen von verletzten oder 
getöteten Wildtieren strafbar ist.

Indem Sie diese einfachen Regeln 
beachten, können Sie das Risiko 
von Wildunfällen deutlich reduzie-
ren und einen wichtigen Beitrag 
zur Sicherheit im Straßenverkehr 
leisten. Zusätzliche Vorsichtsmaß-
nahmen wie die Verwendung von 
Reflektoren an Ihrem Fahrzeug und 
das Vermeiden von Fahrten in der 
Dämmerung und bei Nacht können 
ebenfalls dazu beitragen, die Gefahr 
von Wildunfällen zu minimieren. 

der aktuelle
SelbStSchutztipp

SelbSt-
Schutz 
ist der 
beste 
schutz. zivilschutz-ooe.at

Sorgen 

Sie für 
notfälle 

vor.

Wer vorbereitet und aufmerksam fährt, ist sicherer 
unterwegs:

• beim Verkehrszeichen "Achtung Wildwechsel“ Geschwindigkeit 
verringen und bremsbereit fahren

• sicherheitsabstand zum Vordermann vergrößern
• Fahrbahnränder beobachten
• Achtung vor allem in der dämmerung, bei Feldern und Wäldern
• bei trockener Witterung sind die tiere aktiver als bei regen
• bei Wild-sichtkontakt bremsen, abblenden und kräftig wieder-

holt hupen
• ein Wildtier kommt selten allein
• bei Vollbremsung Auto nicht verreißen, Lenkrad fest umklam-

mern

Ist doch ein Wildunfall passiert:

• sofort anhalten und die unfallstelle absichern (Warnblinkanlage 
einschalten, Warnweste anziehen, Pannendreieck in geeignetem 
Abstand aufstellen)

• eventuell verletzte Personen versorgen und die Polizei oder 
örtliche Jägerschaft verständigen

• Verletzte tiere nicht berühren
• Flüchtet das angefahrene Wild: unfallstelle markieren und 

Fluchtrichtung merken
• Wer das verletzte oder getötete Wild mitnimmt, macht sich 

strafbar

   Tests ergaben, dass die weitaus größere Gefahr bei solchen Zu-
sammenstößen von der falschen Reaktion des Fahrers ausgeht: 
Riskantes Ausweichen ist oft gefährlicher als ein Zusammenstoß!

selbstschutz ist der beste schutz bei: 

WildWechSel

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Besonders in den Dämmerungsstunden im Herbst und Frühjahr steigt das Risiko von Wildunfällen. Diese 
können schneller passieren, als man denkt und gerade bei einem Unfall mit größerem Wild kann es zu einem 
erheblichen Sach- und Personenschaden kommen.

denise, Pixelio

POM‘in, Pixelio

Wildwechsel
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Entfernung von Laub und Streuobst
Wer ist zuständig?
Laut § 93 der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) sind die Eigen-
tümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten verpflichtet, jene 
Gehsteige, Gehwege und Stie-
genanlagen, die entlang ihres 
Grundstückes verlaufen, in der 
Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr sau-
ber zu halten.

Wie bei klassischen „Schnee-
räum- und Streupflichten“ im 
Winter fällt auch die Laubbesei-
tigung unter diese Verpflichtung - 
und zwar dann, wenn z.B. nasses 
Laub oder Früchte eine gröbliche
oder die Sicherheit der Fußgän-
ger gefährdende Verunreinigung 
darstellt. Das Abkehren oder Hin-
ausblasen von Laubmengen vom 

Gehsteig auf die Straßenfahr-
bahn ist gesetzlich verboten (§ 
92 StVO).

Danke für Ihren Beitrag zur 
Sauberkeit und Sicherheit auf 
unseren Straßen und Gehwe-
gen!

19.10.25: Familienmesse + Pfarrkaffee, 9.00 Uhr in der Pfarrkirche und anschließend im Pfarrsaal
23.10.25: Vortrag „Demenzprävention“, 18.00 Uhr im Gemeindezentrum
24.10.25: Saisonabschluss im Sattlermuseum, 13.00 Uhr im Ö. Sattlermuseum
25.10.25: Jungscharstunde im Jungscharraum, 10.00 Uhr
25.10.25: Gemeinsame Tauffeier, 11.00 Uhr in der Pfarrkirche
26.10.25: Frühstück und anschließend Wortgottesdienst, 8.00 Uhr im Pfarrsaal u. anschl. 9.00 Uhr Kirche
29.10.25: Spielenachmittag des Pensionistenverbandes, 14.00 Uhr im Vereinsraum
31.10.25: Halloween-Stand der Kinderfreunde, ab 17.00 Uhr im Stolzgraben
31.10.25: Die Nacht der 1000 Lichter, 19.00 Uhr in der Pfarrkirche
01.11.25: Kein Gottesdienst in unserer Kirche
02.11.25: Hochamt Allerheiligen-Allerseelen (Requiem - Hofkirchner Chor), 9.00 Uhr in der Pfarrkirche
03.11.25: Bauberatung/Bauverhandlung gegen Anmeldung (07225/7272-21)
05.11.25: Offene Handarbeitsrunde, 9.00 Uhr im Pfarrsaal
07.11.25: Startveranstaltung Pfarre Neu, 15.00 Uhr, Pfarrsaal Niederneukirchen
08.11.25: Jungscharstunde im Jungscharraum, 10.00 Uhr
09.11.25: Bücherflohmarkt der Bücherei Hofkirchen, von 9.00 bis 12.00 Uhr im Gemeindezentrum
11.11.25: Spielenachmittag des Pensionistenverbandes, 14.00 Uhr im Vereinsraum
15.11.25: Vorstellmesse Firmlinge, 19.00 Uhr in der Pfarrkirche
19.11.25: Kumm her, samma mehr, 14.00 Uhr im Sportplatzstüberl
22.11.25: Jungscharstunde im Jungscharraum, 10.00 Uhr
23.11.25: Kinderkirche, 10.15 Uhr im Pfarrsaal
22.11.25: Herbstkonzert des Musikvereines Hofkirchen, 19.00 Uhr im Gemeindezentrum
25.11.25: Spielenachmittag des Pensionistenverbandes, 14.00 Uhr im Vereinsraum
26.11.25: Offene Handarbeitsrunde, 9.00 Uhr im Pfarrsaal
28.11.25: Sitzung des Pfarrgemeinderates, 19.30 Uhr im Pfarrsaal
30.11.25: Familienmesse + Pfarrkaffee, 9.00 Uhr in der Pfarrkirche und anschließend im Pfarrsaal
01.12.25: Adventlesung + Musik, 19.00 Uhr im Pfarrsaal (KWB)

TIPPS & TERMINE

Jagerbauer Fischspezialitäten sucht Mitarbeiter/in
Wir suchen zur Verstärkung un-
seres Teams eine(n) engagierte(n) 
Mitarbeiter(in) für unsere Direkt-
vermarktung von heimischem 
Fisch. Tätigkeitsbereiche sind die 
Produktion in der Fischküche und 
der Verkauf unserer Spezialitäten 

freitags am Stadtmarkt in Linz 
(20 - 30 Wochenstunden an fixen 
Tagen).
Ausführliche Informationen bei 
Gertraud und Wolfgang Hiesmayr 
unter 0650 580 5110 oder fische@
jagerbauer.at.

Wir freuen uns auf ein persönli-
ches Gespräch!



GEMEINDEZEITUNG

HOFKIRCHEN 11

Freie WSG-Wohnung
Ab sofort ist in der Wohnstraße 2, Wg. Nr. 7 eine Wohnung frei (79 m²). Bei Interesse bitte 
ehestmöglich am Gemeindeamt Hofkirchen unter der Tel.-Nr. 07225/7272 oder per E-Mail 
gemeinde@hofkirchen-traunkreis.ooe.gv.at melden.

Biomüll in der Winterzeit:
In der kalten Jahreszeit ist das 
Arbeiten im Freien belastend. 
Aber nicht nur der Mensch lei-
det unter den kalten Bedingun-
gen, sondern auch die Materia-
lien. Kunststoffgefäße werden 
spröde und die Küchenabfälle 
frieren an der Behälterwand an.
Die Gefäße können dann oft 
nur durch kräftige Stöße ent-
leert werden, was schon mehr-
mals dazu geführt hat, dass die 
Gefäße gebrochen sind.

Wir haben das Abfuhrunterneh-
men gebeten, möglichst sorg-
sam mit den Behältern umzu-
gehen, was uns auch zugesagt 
wurde. Im Gespräch hat sich 
aber auch herausgestellt, dass 
die Behälter vielfach nicht aus-
gewaschen werden und manch-
mal schon große Klumpen an 
den Biotonnenwänden kleben. 
Das erschwert natürlich den  
Entleerungsvorgang erheblich. 
Sofern Sie es nicht ohnehin 

schon tun, bitte künftig die Be-
hälter heiß auswaschen, trock-
nen und mit normalem Zei-
tungspapier (mehrlagig) Boden 
und Wand auskleiden.

Für die Vorsammlung in der 
Küche empfehlen wir die bio-
logisch abbaubaren Biosäcke, 
die am Gemeindeamt gegen 
einen geringen Kostenersatz 
erhältlich sind.
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Wie gehtʼs uns in Österreich?

Erhebung zu Arbeit, Familie, Wohnen und Lebensbedingungen startet

Das Bundesministerium für Frauen, Wissenschaft und Forschung hat Statistik Austria beauftragt, 
die Erhebung Wie geht‘s uns in Österreich jährlich durchzuführen. Das Forschungsprojekt liefert 
aktuelle und repräsentative Daten zu den Lebensbedingungen und zu den Einstellungen der 
Menschen, die in Österreichs Haushalten leben. Diese Informationen sollen in anonymisierter 
Form von der wissenschaftlichen Forschung genutzt werden und politischen Entscheidungen als 
Grundlage dienen.

Was ist Wie gehtʼs uns in Österreich?

Ab Oktober 2025 werden 11 500 Haushalte zur Teilnahme eingeladen. Danach findet diese Erhe-
bung jährlich statt, um auch Veränderungen messen zu können.  
Erfasst wird, wie Menschen in Österreich leben und arbeiten. Themen sind Wohnen und Familie, 
Beruf und Ausbildung, aber auch Gesundheit und Einstellungen. Die Daten zeigen zum Beispiel, 
wie erschöpft Erwerbstätige nach der Arbeit sind oder wie hoch die Belastung durch steigende 
Mieten ist. Nach der vollständigen Teilnahme erhält jeder Haushalt ein finanzielles Dankeschön 
oder die Möglichkeit, ein Naturschutzprojekt zu unterstützen.

Warum ist Wie gehtʼs uns in Österreich so wichtig?

Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der Zeitung lesen, wie hoch das durchschnittliche 
Einkommen der Österreicher:innen ist, wie viele Menschen in Single-Haushalten leben oder 
arbeitslos sind, so sind das oft Zahlen von Statistik Austria. Die Medien nutzen diese Statistiken 
und informieren so über die Situation der Menschen in Österreich. Auch Entscheidungsträger:in-
nen und Interessensverbände greifen auf diese Daten zurück.

Wer kann teilnehmen?

Statistik Austria wählt Haushalte zufällig aus dem zentralen Melderegister (ZMR) aus und schickt 
ihnen einen Einladungsbrief zu. Alle Haushaltsmitglieder ab 15 Jahren geben für sich selbst Aus-
kunft, für Kinder gibt es einen eigenen Kinderfragebogen. Ein Teil der Haushalte wird persönlich 
befragt, der andere Teil kann online teilnehmen.

Wo gibt es weitere Informationen?

www.statistik.at/wie-gehts-uns | wie-gehts-uns@statistik.gv.at | 
+43 1 711 28-8965 (Montag–Freitag, 9:00–15:00, werktags)

www.statistik.at

Wie gehtʼs uns in Österreich? 
Erhebung zu Arbeit, Familie, Wohnen und Lebensbedingungen startet 
Das Bundesministerium für Frauen, Wissenschaft und Forschung hat Statistik Austria beauftragt, die 
Erhebung Wie geht‘s uns in Österreich jährlich durchzuführen. Das Forschungsprojekt liefert aktuelle und 
repräsentative Daten zu den Lebensbedingungen und zu den Einstellungen der Menschen, die in Österreichs 
Haushalten leben. Diese Informationen sollen in anonymisierter Form von der wissenschaftlichen Forschung 
genutzt werden und politischen Entscheidungen als Grundlage dienen. 

Was ist Wie gehtʼs uns in Österreich? 
Ab Oktober 2025 werden 11 500 Haushalte zur Teilnahme eingeladen. Danach findet diese Erhebung 
jährlich statt, um auch Veränderungen messen zu können.  
Erfasst wird, wie Menschen in Österreich leben und arbeiten. Themen sind Wohnen und Familie, Beruf und 
Ausbildung, aber auch Gesundheit und Einstellungen. Die Daten zeigen zum Beispiel, wie erschöpft 
Erwerbstätige nach der Arbeit sind oder wie hoch die Belastung durch steigende Mieten ist. Nach der 
vollständigen Teilnahme erhält jeder Haushalt ein finanzielles Dankeschön oder die Möglichkeit, ein 
Naturschutzprojekt zu unterstützen. 

Warum ist Wie gehtʼs uns in Österreich so wichtig? 
Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der Zeitung lesen, wie hoch das durchschnittliche Einkommen 
der Österreicher:innen ist, wie viele Menschen in Single-Haushalten leben oder arbeitslos sind, so sind das 
oft Zahlen von Statistik Austria. Die Medien nutzen diese Statistiken und informieren so über die Situation 
der Menschen in Österreich. Auch Entscheidungsträger:innen und Interessensverbände greifen auf diese 
Daten zurück. 

Wer kann teilnehmen? 
Statistik Austria wählt Haushalte zufällig aus dem zentralen Melderegister (ZMR) aus und schickt ihnen 
einen Einladungsbrief zu. Alle Haushaltsmitglieder ab 15 Jahren geben für sich selbst Auskunft, für Kinder 
gibt es einen eigenen Kinderfragebogen. Ein Teil der Haushalte wird persönlich befragt, der andere Teil 
kann online teilnehmen. 

Wo gibt es weitere Informationen? 
www.statistik.at/wie-gehts-uns | wie-gehts-uns@statistik.gv.at | 
+43 1 711 28-8965 (Montag–Freitag, 9:00–15:00, werktags) 
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Die	Bücherei	Hofkirchen	lädt

herzlich	zur

BUCHAUSSTELLUNG
mit	Bücherflohmarkt

am	9.	November	2025

von	9	bis	12	Uhr
im	Veranstaltungszentrum

Hofkirchen	ein.

Genießen	Sie	im	Anschluss	eine	Tasse	Kaffee	oder

Tee	und	ein	Stück	hausgemachte	Mehlspeise.

Bis zum Jahr 2012 konnte man 
noch unter bestimmten Voraus-
setzungen bei der Gemeinde um 
eine 20-jährige Befreiung der 
Grundsteuer ansuchen (wurde 
per Landesgesetz abgeschafft). 
Die bestehenden Befreiungen 
vor dieser Zeit haben bis zum 
Ablauf des 20sten Jahres ab 
Antragstellung noch Gültigkeit. 
Ist diese Frist abgelaufen, zahlt 
man dann die dem Einheitswert 
zugrundeliegende Grundsteuer, 
welche das Finanzamt berech-
net.

Eine andere Ursache für eine 
plötzlich höhere Grundsteuer 
kann ein Zu- oder Umbau am 
bestehenden Objekt sein. Bei je-
dem Bauvorhaben bekommt die 
Bewertungsstelle des Finanz-
amtes ein Planexemplar. Meldet 
der „Bauherr“ dieses Bauvorha-
ben am Gemeindeamt schriftlich 
als fertiggestellt, so muss diese 
Fertigstellung von der Gemein-
de dem zuständigen Finanzamt 
weitergeleitet werden.
Die Grundsteuer wird dann vom 
Finanzamt angepasst.

Für weitere Fragen, soweit dies 
die Gemeinde betrifft, stehen 
Stefanie Koger und ich natür-
lich gerne zur Verfügung.

Thomas Berger

Höhere Grundsteuer?
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180. Geburtstag   
Friedrich Arnleitner    
Am 15.2.1845 ist Friedrich Arnleitner in Hofkirchen im Trkr. geboren. 
Sein Vater Mathäus ist hier Oberlehrer und wohnt mit der Familie im 
1. Stock des Schulhauses – damals die Mesnersölde, welche im Jahr 1978 
abgerissen wurde. 
 
Der Vater fördert die musikalische Begabung des Sohnes mit Violinen – und Klavierunterricht und 
schickt ihn nach St. Florian zu den Sängerknaben. Anton Bruckner ist zu dieser Zeit sein Lehrmeister. 
 
Friedrich Arnleitner besucht die Oberrealschule in Linz, danach die Lehrerbildungsanstalt. Er ist 
zunächst in Altmünster, Enns und Urfahr als Unterlehrer tätig, bekommt eine Lehreranstellung an der 
Knabenvolksschule auf der Spittelwiese, wird dann Oberlehrer in der Baumbachschule in Linz. Hier 
wirkt er als Direktor der Schule bis zu seinem frühen Tode am 9.10.1903. 
 
Als Chordirigent, Sänger, Komponist, Musikkritiker und Leiter der Linzer Liedertafel „Frohsinn“ 
kann er sein musikalisches Talent ausleben. 1880 legt er die Lehramtsprüfung für Gesang an 
Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten mit Auszeichnung ab und unterrichtet Gesang an der 
Linzer Lehrerbildungsanstalt, der Oberrealschule, am Staatsgymnasium und dem Mädchenlyzeum. 
 
Friedrich Arnleitner komponiert zahleiche Werke, sein bekanntestes Stück ist ein einfaches Lied „Oh 
hast du noch ein Mütterchen“, welches bis ca. 1980 in jedem Liederbuch zu finden war und an keinem 
Muttertag fehlen durfte. 
 
Zum 50. Todesstag wird unsere Volksschule 1953 im Zuge eines Umbaues als Friedrich Arnleitner 
Schule eingeweiht. Durch den Schulumbau 2023 wurde Arnleitners Büste restauriert und ist nun im 
Innenbereich der Volksschule in der Nähe des Werkraumes ausgehängt. 
Im Jahre 1995, zu seinem 150 Geburtstag, findet in Hofkirchen eine Ausstellung statt, bei der die 
spärlichen Funde und Erinnerungsstücke gezeigt werden. Leider sind die letzten, wenigen 
Nachkommen bereits verstorben. Nach intensiver Suche werden einige Kompositionen gefunden. Zu 
dieser Zeit reift auch die Idee, eine neue Orgel in Hofkirchen anzuschaffen und sie nach Friedrich 
Arnleitner zu benennen. Die Orgeleinweihung findet im Herbst 2003 statt. Prof Wolfgang Fürlinger, 
regens chori bei den Barmherzigen Brüdern, fand eine Komposition – Requiem in B - welche 
Friedrich Arnleitner als 17-Jähriger komponiert hatte. Dieses Requiem wird als Abschluss des 
Arnleitner Jahres 2003 in Hofkirchen aufgeführt. 
 
Und nun zum 180. Geburtstag von Friedrich Arnleitner erklingt dieses Requiem wieder: 
 
Sonntag, 2. November 2025, 9.00 Uhr, Pfarrkirche Hofkirchen 
Hochamt, Zelebrant Probst Klaus Sonnleitner 
Chor Hofkirchen, Orgel – Maria Kammerer,  
Leitung Ingrid Zittmayr 
 
                                                                                                              Karl Schachner 


